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Vor einer Herabsetzung des Wahlalters? 
Zusammenfassender Bericht über die öffentliche Landtagssitzung von gestern Mittwochvormittag — Debatten um das Wahlgesetz 

Im Mittelpunkt  clor öffentlichen Landtagssit-
zung von gestern Mittwochvormittag s tand die  
erste Lesung der  Neufassung des Gesetzes betr .  
die Ausübung der politischen Volksrechte  in 
Landesangelcgenheiten. Bei diesem Gesetz han ­
de l t  e s  sich grundsätzlich um das  ölte Wahlge­
setz aus  dem J a h r e  1939, das sich in seinem 

von 
In der gestrigen Landtagssitzung kam es zu 

heftigen Diskussionen über das neue Wahlge­
selz. Die Vaterländische Union griff den Aen-
derungsvorschlag der Regierung an und plä­
dierte dafür, die Kandidatenstimmen fortan auch 
als Listenstimmen zu werten. Der Fraktions­
sprecher der Fortschrittlichen Bürgerpartei, Dr. 
Peter Marxer, forderte darauf die Vaterlän­
dische Union auf, ihren Kampf nach der Mehr­
heit im Landtag nicht durch Manipulationen im 
Wahlgesetz, sondern «im Rahmen eines iairen 
und seit Generationen eingeführten Verhältnis-
Wahlrechtes» zu führen. — Zu Beginn der Dis­
kussion erregte der Abgeordnete Dr. Ernst Bü­
chel mit zwei Vorschlägen Aufsehen: Er schlug 
vor, im neuen Wahlgesetz bereits die gesetz­
lichen Grundlagen für das Frauenstimmrecht 
zu verankern und forderte des weiteren die 
Herabsetzung des stimmfähigen Alters auf 20 
Jahre (Bericht Seite 1). 

* 
Morgen (14.30) wird in der Pfarrkirche Vaduz 

Prinz Alois von Liechtenstein vom liechtenstei­
nischen Landesbischof Dr. Johannes Vonderach 
getauft. Auch die Bevölkerung ist zum Taufakt 
eingeladen. 

* 
Am 5./6./7./Juli feiert die Gemeinde Schaan 

das 100jährige Bestehen ihrer Harmoniemusik. 
Im Rahmen der Feierlichkeiten werden auch die 
«Original Egerländer Musikanten» auftreten. 
Wir stellen Ihnen heute die bekannte Folklore-
Kapelle vor (Seite 1). 

* 
Anlässlich der 23. Generalversammlung des 

Liechtensteinischen Roten Kreuzes am 4. Mai 
hielt Dr. C. Bielinski, Direktor der Kantonal-
Psychiatrischen Klinik St.Pirminsberg, Pfäfers, 
einen äusserst interessanten Vortrag zum The­
ma «Die Sucht als Gefahr für den heutigen 
Menschen». Wir beginnen heute mit dem Ab­
druck des Referats (Seite 4). 

* 
Nachdem wir gestern über die Gründe, die 

für die Einführung des Frauenstimmrechtes 
sprechen, berichtet haben, veröffentlichen wir 
heute auf Seite 3 die Argumente der Gegner. 

* 
Der deutsche Aussenminister Willy Brandt 

ist in Ostberlin überraschend mit dem sowje­
tischen Botschafter in der DDR, Abrassimow, 
zusammengekommen. Wir berichten darüber 
auf Seite 8. 

* 
Meldungen aus dem Inland und aus der Nach­

barschaft finden Sie heute auf den Seiten 2 + 3 .  
Das Sportgeschehen haben wir auf Seite 5 zu-
sammengefasst. 

* 
Das Wel ter :  Veränderl ich bewölkt, am Nach­

mittag Gewitter  möglich. Temperaturen zwi­
schen 19 und 25 Grad. 

d Für Ihre Bankgeschäfte ^ 

materiellen Gehalt durchaus bewähr t  hatte. Die 
Neufassung beinhaltet  deshalb keinerlei  Aen-
derung  des Wahlsystems. Die Regierung be­
schränkte sich bei der  Ausarbeitung de r  Vor­
lage lediglich auf -die Eliminierung redaktio­
neller Widersprüche,  die aufgrund der  seiner­
zeitigen Beschwerden und  der  nachfolgenden 
Staatsgerichtshof-Entscheidungen offenbar wur­
den. Das Gesetz soll im Rahmen des bisherigen 
Proporzsystems textlich so bereinigt  werden,  
dass  alle Unklarheiten weitgehend beseitigt 
sind. Die Regierung k a m  mit der  Ausarbei tung 
des  verbesserten Gesetzestextes a u c h  dem 
Wunsche  des Landesfürsten nach, der  anläss­
lich seiner Thronrede im Jahre  1966 auf  die 
Wichtigkeit  einer  Bereinigung hinwies. 

Zu Beginn der  ers ten Lesung überraschte  der 
Abgeordnete  Dr. Ernst  Büchel (Gampvin) mit  
e iner  Reihe von  Vorschlägen, die e r  in einen 

formellen Ant rag  kleidete und dem Plenum vor­
legte. Danach sollte 

angesichts der geplanten Einführung des 
Frauenstimmrechtes die Gelegenheit wahr­
genommen und die gesetzlichen Grund­
lagen für das Frauenstimmrecht sofort in 
die Neufassung des Wahlgesetzes aufge­
nommen werden. 

Dr. Bücihel betonte, dass e r  sich schon in frü­
heren Sitzungen für die Einführung des Frauen-
stimmreehtes ausgesprochen habe  und  jetzt  die  
Gelegenheit als gekommen erachte, um die ge­
setzlichen Grundlagen dafür zu schaffen. Eine 
Landtagskommission sollte die weiteren, even­
tuell erforderlichen Verfassungs- und  Gesetzes-
ünderungen erarbeiten. Es w ä r e  ebenfalls Sache 
dieser Kommission, die entsprechenden Anpas­
sungen in der  Gemeindegesetzgebung und die  

Morgen Taufe von Prinz Alois 
Die Bevölkerung ist zur Teilnahme eingeladen 

W i e  bereits gemeldet, findet morgen in der 
Pfarrkirche Vaduz die  Taufe von Prinz Alois 
statt.  Der liechtensteinische Landesbischof, S.E. 
Dr. Johannes  Vonderach,  wird  den  Sohn des 
Erbprinzen Hans Adam von Liechtenstein auf 
d e n  Namen Alois Philipp Maria  laufen. 

A n  d e r  Taufe nimmt die ganze Fürstliche 
Familie und zahlreiche Verwandte  des Fürst­
lichen Hauses leil. Des weiteren wird die Fürst­
liche Regierung und de r  Landlag ver t re ten  sein. 

Verwaltungs- & Privatbank 
Aktiengesellschaft 

Vaduz Tel. 075/ 3 3131 

Als Ver t re ter  der  Gemeinde Vaduz erscheint 
Bürgermeister Meinraid Ospelt, als Ver t re ter  
des  Priesterkapitels Landesvikar Joh. Tschuor.  

Auch  die Bevölkerung ist zur Teilnahme am 
Taufakt eingeladen. W i r  weisen jedoch darauf 
hin, dass  ein Teil der  Pfarrkirche für die offi 
ziellen Gäste  reserviert  ist. Die hinteren Bänke 
werden  aber  für die Bevölkerung frei gehalten.  
W i r  bi t ten die Bevölkerung ausserdem aus A n -
lass der  Taufe v o n  Prinz Alois die Häuser  zu 
beflaggen. 

Tribüne der 
^Meinung 

Einkaufszentrum 
In  unseren  Zeitungen wird  immer wieder der  

grosse Zustrom der Kauflustigen zu den schwei­
zerischen Einkaufszentren beklagt. Ob es uns  
freut oder  leid tut, die Abwanderung der  Käu­
fer v o m  einzelnen Laden ins Einkaufszentrum 
können wir  nicht aulihallen. Von unseren Ent­
scheidungen hängt  es ab, ob unsere Kundschaft 
in Zukunft  über  den Rhein führt oder nicht. 

Mit genügendem Weitblick halle man eine 
Strasse in Vaduz oder die 1-Iauptst.rasse in 
Schaan zu einer angenehmen Geschäftsstrasse 
ausbauen können. Diese Gelegenheit ist zum 
Teil verpasst. Eine enge Gasse wird nie zum 
richtigen Einkaufszentrum. Heule könnte die 
Strasse Vaduz — Triesen oder  die Zollslrasse 
in Schaan zur GeschüfLsslrasse werden. Eine 
Parallelstrasse eignet sich besser dazu. Ein ne­
ben einer Durohgangsslrasse liegendes, wirk­
lich grosszügig gebautes Einkaufszentrum, mit 
guter Zufahrt, genügend Platz, weiträumigen 
Geschäften und niedrigen Preisen würde  die 
Anziehungskraft der  Buchser Bahnhofslrasse 
Überbielen. (ge) 

Zahl der  Abgeordneten im Parlament mit d e n  
neuen  Verhältnissen in Einklang zu bringen. 
Als weiteren, bedeutenden Vorschlag forderte 
der  Abgeordnete Dr. E m s t  Büchel 

die Herabsetzung des stimmfähigen Alters 
von bisher 21 auf nunmehr 20 Jahre. Dr. E. 
Büchel wies vor allem auf die verbesserten 

(Fortsetzung Seite 2) 

Schaan feiert seine Harmoniemusik 
Bei den festlichen Taigen, die am 5. bis 7. Juli  

zum 100jährigen Gründungsfest  de r  Harmonie­
musik Schaan begangen werden, wird als musi­
kalische Attraktion ein Galakonzert  von Ernst 
Mosch und seinen «Original Egerländer Musi­
kanten», dem in Deutschland erfolgreichsten 
Blasorchester, geboten. W i r  möchten es nicht 
unterlassen, den zahlreichen Freunden guter 
Blasmusik heute  schon mit einigen genaueren 
Angaben über  den Aufstieg dieses einmaligen 
Ensembles aufzuwarten.  

Die «Original Egerländer» 
Name, Herkunft, Repertoire und  Trachten 

dieser Egerländer Musikanten sind n icht  ko­
piert, sondern original. Der Dirigent, Ernst 
Mosch, stammt aus  Zwodan, im Landkreis Fal-
kenau.  Seine Musikanten sind Egerländer Lands­
leute, die gleich ihm, nach  dem Krieg zunächst 
beim Südfunk-Tanzorchester Stuttgart, n e u  an­
fingen. Mosch ha t t e  als lOjähriger mi t  Geige 
und  Flügeihorn begonnen u n d  auf de r  städti­
schen Musikschule in Oelsnitz se in  Studium ab­
solviert. Im Krieg gehörte  e r  als Posaunist  ei-

Dreitägiges Fest fiir die ganze Gemeinde — Gastspiel der «Original Egerländer 
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Musikanten» 

n e m  Mililärmusikkorps an. Dann spielte e r  in 
amerikanischen Clubs, anschliessend im Ham­
burge r  Rundfunk-Tanzorchester, bis e r  1951 als  
ers ter  Posaunist zum Sender Stuttgart in das  
dort ige Tanzorchester  ging. 

Die Geburlsstunde der  Egerländer Musikan­
ten  schlug erst  fünf Jaihre später,  a m  21. April  
1956. Mit 17 ehemaligen Landsleuten probte  
Ernst  Mosch das  erste  Programm Original böh­
mischer  Polkas u n d  volkstümlicher Lieder so­
wie Walzer, Ländler und Märsche aus  dem hei­
matl ichen Egerland. 

Erste Erfolge 
«Egerland, Heimatland» hiess der  erste durch­

schlagende Plattenerfolg. Ihm schlössen sich 
wei te re  Walze r  und  Polkas an, zum Teil a u s  
de r  begabten Feder  des Kapellmeisters. «Mond­
schein an der  Eger», «Eine stille Stunde», Eger­
länder  Liedererfolgen in Drei- und Vierviertel­
takt  am laufenden Band schlössen sich an. Mi t  
Franz  Bummerl zusammen sang Ernst Mosch d ie  
gemütvol len Refrain-Strophen. 

O h n e  Aufsehen, ohne Hitparaden hat ten Ernst  

Die «Original Egerländer Musikanten» gastieren während der Feiern zum 100jährigen Beste­
hen der Harmoniemusik in Schaan. 

Mosch und  seine Egerländer Musikanten 1960 
die viel begehrte und so seilen erreichte Schall­
plattenmillion mil der  ersten «Goldenen» um­
gesetzt. «Rauschende Birken» hiess der  durch­
schlagende Walzer-Bestseller, der  heute noch 
in den  Musikboxen ertönt und zum volkstüm­
lichen Standardprogramm gehört.  Die weiteren 
fünf Millionen verkauften Schallplalten lolglen 
in ziemlich rascher Folge, denn der  Millionen-
Sound kam an. 

Die Kapelle macht sich selbständig 
Als die  Tourneeverpflichtungen zunahmen 

und die gleichzeitige Beschäftigung beim Stutt­
garter Sender zu einem Zeilproblem wurde, be­
gann das Orchester  sich im Laufe der letzten 
drei J ah re  selbständig zu machen, so dass es 
heule ganz auf eigenen Füssen steht. Fernseh­
produktionen, Konzertreisen, Auslandsgastspie­
le, Schallplattenaufnahmen, Vorberei tung und 
Einstudierung der Programme sind jetzt an  der  
Tagesordnung. 

A m  Samsitagabend, 6. Juli, 8.30 Uhr, wird ein 
Galakonzert  dieses einmaligen Bläserensembles 
im Festzelt zu hören und zu sehen  sein.  

W i r  möchten jetzt schon alle Musikfreunde 
auf den Vorverkauf  zu diesem Konzert auf­
merksam machen! Eintritt: Fr. 5.—. 

Vorverkaufsstellen: Vaduz: Offizielles Lan­
desverkehrsbüro, Eschen: Leo Kieber, Damen-
und Herrensalon, Schaanwald: Fritz Kaiser, Ca­
fe und Kolonialwaren, Schaan: Drogerie Gass­
ne r  am Lindenplatz. 

Montags bleiben die Geschäfte ganztägig geschlossen. Ausser 
Lebensmittelgeschäfte und Metzgerelen die am Vormittag ge­
öffnet sind. 


